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Kornblumenblau ist der Himmel am herrlichen Rheine,         

kornblumenblau sind die Augen der Frauen beim Weine.                           

Darum trinkt Rheinwein, Männer seid schlau,                                            

dann seid am Ende auch ihr kornblumenblau. 

Ich hab den Vater Rhein in seinem Bett gesehn,                                             

ja der hat’s wunderschön, der braucht nicht aufzustehn.                             

Und links und rechts vom Bett da steht der beste Wein,                                 

ach wär ich doch nur der alte Vater Rhein. 

Kleine Winzerin vom Rhein, du musst wissen,                                               

ja zum Küssen gehört ein Wein,                                                                  

denn der junge Wein verführt zum Küssen,                                                  

das musst du wissen, Winzerin vom Rhein. 

Waldeslust, Waldeslust, ach wie einsam schlägt die Brust.                         

Ihr lieben Vögelein, stimmt euer Lied mit ein                                                

und singt aus voller Brust die Waldeslust. 

Schau nicht auf die Uhr, schau‘ lieber tiefer ins Glas hinein.                  

Schau nicht auf die Uhr, sitzt du bei Frauen und Wein.                                

Ihr ewiges Tick-Tack, Tick-Tack stört ja nur,                                                

drum folgt meiner Taktik, schau nicht auf die Uhr. 

Du kannst nicht treu sein, nein, nein das kannst du nicht,                      

wenn auch dein Mund mir wahre Liebe verspricht.                                       

In deinem Herzen hast du für viele Platz,                                                     

darum bist du auch nicht der richtige Schatz. 

Wir kommen alle, alle in den Himmel, weil wir so brav sind.                      

Das sieht selbst der Petrus ein, er sagt ich lass gern euch ein,                      

ihr ward auf Erden schon die reinsten Engelein. 

Lore leih‘ mir dein Herz und sei gut zu mir,                                                         

ich will zum Dank dafür dein Ritter sein.                                                    

Sind am Rheine beim Weine zu zweien wir,                                                     

dann Loreleyen wir ins Glück hinein. 
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Rucki Zucki, Rucki Zucki, Rucki Zucki, das ist der neueste Tanz.         

Rucki Zucki, Rucki Zucki, Rucki Zucki, das ist der neueste Tanz. 

Dann macht es Humba, Humba Täterä, Täterä, Täterä.                            

Dann macht es Humba, Humba Täterä, Täterä, Täterä.                                  

Dann macht der ganze Saal dasselbe noch einmal. 

Heidewitzka Herr Kapitän, möm Möllemer Böötche fahre mer su jähn,     

mer donn so jähn em dunkle schunkele, wenn övver ons de Stähne funkele. 

Heidewitzka, Herr Kapitän, mem Möllemer Böötche fahre mir su jähn. 

Eine Seefahrt, die ist lustig, eine Seefahrt, die ist schön,                              

ja da kann man was erleben, ja da kann man schon was sehn.            

Holahi, holahoo, holahiahiahiahiaho 

Es war einmal ein treuer Husar, der liebte sein Mädel ein ganzes Jahr,     

ein ganzes Ja-a-ahr und noch viel mehr, die Liebe nahm kein Ende mehr. 

Aber heut‘ sind wir fidel, ein Herz und eine Seel‘, heut‘ zieh‘n wir los,      

heut wird’s gemacht, heut machen wir ‚ne tolle Nacht. 

Wir machen durch bis morgen früh und machen Bumms fallera, Bumms 

fallera, Bumms fallera, wir trinken heut‘ so viel wie nie und singen Bumms 

fallera, Bumms fallera, Bumms fallera bis morgen früh. 

Wenn das so weitergeht bis  morgen früh,                                                   

steh’n wir im Alkohol bis an die Knie. 

Rheinische Lieder, schöne Frau’n beim Wein,                                            

was braucht man mehr noch, um glücklich zu sein. 

Drum sollt ich im Leben, im Leben ein Mädel mal freih’n,                            

dann muss es am Rhein nur geboren sein.                                                    

Drum sollt ich ……………. 
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